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SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL — FLÜH

ÖKUMENISCHER SONNTAG

Letztes Jahr haben wir den Eid­
genössischen Dank-, Buss- und 
Bettag mit dem Blick auf die Ruine 
Landskron gefeiert, dieses Jahr 
können wir dazu wieder im Burg­
hof zusammenkommen. Dieser 
gemeinsame Gottesdienst der 
Paroisse de Leymen und der Kirch­
gemeinden des Solothurnischen 
Leimentals hat eine lange Tradi­
tion, die uns mit Freude erfüllt. 
Über Landes-, Kantons- und Kon­
fessionsgrenzen hinweg, einer 
besonders in der aktuellen globalen 
Situation nicht überall auf dieser 
Welt selbstverständlichen Sache, 
singen, beten und folgen wir der 
Liturgie der drei Pfarrpersonen. 

Nach dem zweisprachigen Gottes­
dienst, den die Pfarrer Paul 
Schwindenhammer, Günter Hulin 
und Stefan Berg halten werden, ist 
Gelegenheit, bei einem einfachen 
Mittagessen das Beisammensein 
zu geniessen und sich näher  
kennenzulernen. Der Anlass wird 
bei jedem Wetter stattfinden, da 
wir das Zelt der Association Pro 
Landskron benützen können.
________
Gottesdienst am Sonntag, 18. September, 
11 Uhr, mit Pfarrer Paul Schwindenhammer, 
Paroisse de Leymen, Pfarrer Günter Hulin, 
Pastoralraum Solothurnisches Leimental 
und Pfarrer Stefan Berg, Reformierte  
Kirchgemeinde Solothurnisches Leimental 
und Pfarrer Stefan Berg, Reformierte  
Kirchgemeinde Solothurnisches Leimental. 

Bettag im Burghof  
der Ruine Landskron

SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL: 

 
Bättwil — Flüh — 
Hofstetten —  
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

PERSÖNLICH

Sommerzeit –  
Ferienzeit – Zeit, 
die Seele baumeln 
zu lassen
Viele von uns geniessen eine etwas 
weniger stressige Zeit während der 
Sommermonate – dies ist auch richtig 
so. Die Hitze erschwert das produktive 
Arbeiten, die halbe Belegschaft ist in 
den Ferien, und die Ferienangebote 
präsentieren sich in voller Pracht. Auch 
ich liebe die langen Tage, die Möglich-
keit, einfach in den Tag leben zu 
können. Für mich eine ideale Zeit, 
Pendenzen abzubauen und Liegenge-
bliebenes endlich mal zu erledigen. 
Dennoch erlebe ich die Tendenz, dass 
viele Leute die Freizeit nur noch für 
sich und ihre Erholung nutzen wollen – 
doch wer bietet für die Kinder, die nicht 
nur den ganzen Tag auf dem Sonnen-
stuhl liegen wollen, eine sinnvolle Feri-
enbeschäftigung an? Wer übernimmt 
während der Sommertage die Betreu-
ung der Senioren im Pflegeheim? 
Haben diese Altersgruppen nicht auch 
das Recht auf eine für sie attraktive 
Ferienbeschäftigung? Wenn ich von 
meinen sechs Wochen unterrichts-
freier Zeit in zwei verschiedenen 
Kinderlagern kochen und leiten gehe, 
verstehen das viele Erwachsene nicht. 
«Wann schaust du zu dir? Das können 
doch auch andere machen», höre ich da 
von diversen Gleichaltrigen – ebenfalls 
Lehrpersonen, die sechs Wochen keine 
Kinder unterrichten müssen. Und wer 
sind diese anderen Leute, wenn jeder 
nur seinen eigenen Bedürfnissen nach-
gehen möchte? Ferienzeit heisst für 
mich, sich nicht nur um sich selbst zu 
kümmern – anderen etwas Ferienzeit 
zu schenken, hinterlässt Spuren und ist 
nachhaltiger als die Sonnenbräune. 

E V E LY N E  STA N D K E
Kirchgemeinderätin

DEKO-TIME
Meitliträff 
Mädchen ab acht Jahren treffen sich einmal im 
Monat zum gemeinsamen Plausch. Am Mitt-
woch, 14. September, 17–19 Uhr, heisst euch 
Anita Violante herzlich willkommen! Garten­
party, Geburtstagsfeier, Grillfest ... All das macht 
viel mehr Freude mit der richtigen Dekoration. 
Wir machen unsere eigene Wimpelkette! Bitte 
bringt dafür Stoffreste zum Beispiel von nicht 
mehr gebrauchten Kleidern mit.

Anmelden kannst du dich bis 10. September 
beim Sekretariat, Telefon 061 731 38 86 oder 
sekretariat@kgleimental.ch.

ÖKUMENISCH
Geschichtenabenteuer
Zum Thema «Streiten und sich wieder ver­
tragen» verbringen wir gemeinsame Zeit am 
Mittwoch, 7. September, 14.30–16.30 Uhr, in 
der ökumenischen Kirche. Dazu gehören wie 
immer auch eine Geschichte und ein Zvieri. Wir 
freuen uns auf den Nachmittag mit dir. Melde 
dich bis 4. September unter 079 514 29 72 oder 
evelyne.standke@kgleimental.ch an.
E V E LY N E  S TA N D K E  U N D  S I G R I D  P E T I TJ E A N

KLINGENDE KIRCHE

Dona Nobis Pacem – verleih uns Frieden!
Unter diesem Motto erklingt die 
Ökumenische Kirche Flüh am 
Sonntag, 11. September, 10 Uhr. 
Ein buntes Ensemble aus Schüle­
rinnen und Schülern der Musol, 
Sängerinnen und Sängern des 
Reformierten Kirchenchors sowie 
Stefan Pöll an der Orgel bringt 
unter der Leitung von Jasmine 
Weber die Kirche zum Klingen  
und die Herzen der Gottesdienst­
gemeinde zum Schwingen. Die 
aktuellen Ereignisse in der grossen 
Welt bestätigen schmerzhaft, was 
wir aus unseren kleinen Welten 
wissen: Frieden bekommen wir als 
Ergebnis von viel, manchmal sehr 

viel einzelner Arbeit und Entbeh­
rungen geschenkt. Musikmachen 
passt gut in dieses Schema: Die 
Kinder und ihre Eltern wissen, wie 
einem die Kunst, ein Instrument zu 
spielen, nicht in den Schoss fällt, 
sondern Ergebnis von viel Arbeit 
und Entbehrungen ist.

Das Wunder geschieht dann  
an Tagen wie diesem Sonntag, 
wenn ein Ensemble fleissig üben­
der Kleiner und Grosser zusam­
men musiziert und die einzelnen 
mehr oder weniger perfekten und 
mutigen Aktionen unvermutet  
zu Musik zusammenfinden: Musik, 
die den Raum und die Herzen 

schwingen und froh werden lässt – 
ein Geschenk, unendlich viel grös­
ser als all die Arbeit und Entbeh­
rungen vorher.

Und so arbeiten, spielen und 
singen wir dieses Jahr: «Dona 
Nobis Pacem» und bekommen 
neuen Mumm fürs tägliche Üben 
und für die tägliche Arbeit für den 
Frieden in unseren kleinen Welten 
und in der grossen Welt. Wir dan­
ken der Musikschule Solothurni­
sches Leimental (Musol) mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern herzlich 
fürs Mitwirken.
P FA R R E R  M I C H A E L  B RU N N E R ,  

JA S M I N E  W E B E R

ERNTEDANK

Predigtspiel mit Rucksack
Seit vielen Jahren wird im Leimen­
tal Erntedank in den Dorfkirchen 
gefeiert. Kinder bereiten im Reli­
gionsunterricht etwas zum Thema 
vor und präsentieren ihre Werke 
im Gottesdienst – in diesem Jahr 
geschieht das ökumenisch am 
Sonntag, 25. September, um 
9.30 Uhr in der Kirche Rodersdorf 
und um 11 Uhr in der Kirche Wit­
terswil. 

Erinnern Sie sich an das Spiel: 
«Ich packe in meinen Rucksack 
...»? Reihum werden in Gedanken 
Gegenstände in den Rucksack 
gepackt, und die Kunst dabei ist, 
sich an alles zu erinnern, was vor­
her schon eingepackt worden ist. 
Abgewandeltund weniger kompe­
titiv lässt sich auch spielen: «Ich 
packe in meinen Erntedank-Ruck­
sack einen Liter Milch, einen Apfel, 
das Glas mit Konfi...», nicht um  
zu gewinnen, sondern damit der 
Sack übervoll wird und alle selber 
zum grossen Dank beitragen. Mit 
den älteren Kindern könnte im 
Unterricht aber auch über die 
Schiffe diskutiert werden, die mit 
ukrainischem Getreide gefüllt aus 

dem Hafen von Odessa durch die 
Minenfelder im Schwarzen Meer 
Richtung Afrika fahren – schliess­
lich soll Gottes Güte wie der Him­
mel über die ganze Welt aufge­
spannt werden. So und anders wird 
im Religionsunterricht gefragt und 
gearbeitet. Und auch wenn ihr 
Blick und ihre Schritte immer  
weiter hinaus in die Welt führen, 
bleiben für die Kinder die Gebor­
genheit in der Familie und das 

Spiel mit den Freunden das Wich­
tigste – darauf baut alles auf. Rund 
um das gute Miteinander unter 
dem Himmelszelt und den eigenen 
Weg dreht sich der Religionsunter­
richt, den wir als Kirchgemeinden 
mit viel Überzeugung, Engagement 
und Kompetenz von der 1. bis zu 
8. Klasse durchführen – eingebet­
tet und herzlich unterstützt in den 
Strukturen und Kollegien der 
öffentlichen Schulen im Leimental.

HINWEIS
Bibel on tour!
Im Mai wurde die Bibel mit dem 
abgeschriebenen Matthäusevan­
gelium feierlich vorgestellt. Viele 
Menschen haben während eines 
Jahres Vers für Vers abgeschrieben, 
und so kam eine bunte und viel­
fältige Bibel zusammen. Ab Sep­
tember geht die Bibel im Solothur­

nischen Leimental auf Tour und 
kann monatsweise in den Dorf­
kirchen und im Kloster bei Anläs­
sen bestaunt werden: September: 
Kirche Rodersdorf, Oktober: Kir­
che Witterswil, November: Kapelle 
Bättwil, Dezember: Hofstetten, 
Januar: Kloster Mariastein, Feb­

ruar: Kirche Metzerlen. Wir freuen 
uns sehr, die Bibel der Öffentlich­
keit zu zeigen.

Besuchen Sie doch einen der 
Anlässe in den jeweiligen Kirchen 
und staunen Sie. Wir wünschen 
Ihnen dabei viel Freude!
O K  B I B E L A B S C H R E I B P R OJ E KT

VERSCHOBEN
Reitergottesdienst
Am Sonntag, 4. September, 10 Uhr, 
feiern wir mit Pfarrer Michael Brun­
ner Gottesdienst in der Ökumenischen 
Kirche Flüh. Sie sind alle herzlich ein­
geladen. Der diesjährige Reitergottes­
dienst kann wegen eines Grossanlas­
ses auf dem Neuweisskirchhof leider 
nicht stattfinden. Notieren Sie sich 
aber schon mal den 7. Mai 2023 – dann 
gibt es garantiert wieder einen tieri­
schen Gottesdienst!

TREFFPUNKT 
Auswärts
Am Donnerstag, 22. September, 
14 Uhr, laden wir ganz herzlich in den 
Salon des Piano in der Sankt-Alban-
Vorstadt 49 ein. Georg F. Senn wird 
uns durch seine Sammlung histori­
scher Tasteninstrumente führen und 
uns seine Schätze zeigen. Da erst der 
Klang den eigentlichen Charakter 
eines Instruments enthüllt, wird uns 
Sharon Prushanski in einem kleinen 
Rezital einen besonderen Flügel vor­
stellen. Aufgrund der begrenzten 
Räumlichkeiten bitten wir um Anmel­
dung bis 15. September unter Telefon 
061 731 38 86 oder sekretariat@
kgleimental.ch. Gegebenenfalls wer­
den wir uns auf zwei Führungen, 
14 und 15 Uhr, aufteilen.
P FA R R E R  S T E FA N  B E R G  

U N D  VO R B E R E I T U N G S T E A M

ÖKUMENISCH
Taizé-Feier
Herzliche Einladung zur Taizé-Feier 
am Freitag, 23. September, 20 Uhr, 
in der Kirche Metzerlen. Marlise 
Ehrenzeller und Tatjana Stoecklin 
haben diese Feier zu «Trost in der 
Stille» vorbereitet. Das Einsingen um 
19.30 Uhr leitet Carmen Stark, und der 
Kirchenchor Metzerlen begleitet die 
Feier musikalisch.

GAST
Gottesdienst
Am Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr, 
begrüssen wir auf der Kanzel Pfarrer 
Armin Mettler. Wir freuen uns, dass er 
zu uns ins Solothurnischen Leimental 
kommt.

Armin  
Mettler.
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www.refkirchethierstein.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 28. August 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Taufgottesdienst, Täufling:  
Magnus Gasser aus Nunningen, 
Pfarrerin Christine Surbeck, 
Organistin Ingrid Mayr
Sonntag, 4. September 
10.15 Uhr, ref. Kirche Thierstein, 
Breitenbach, Taufgottesdienst, 
Täufling: Clea Crispe aus Breiten­
bach, Pfarrer Stéphane Barth, 
Organistin Blandine Abgottspon.
Sonntag, 11. September 
Kein Gottesdienst
Mittwoch, 14. September 
16 Uhr, reformierte Kirche  
Thierstein, Breitenbach,  
Fiire mit de Chliine, Pfarrer  
Stéphane Barth und Helfe­
rinnenteam, Thema: «Der  
Regenbogenfisch lernt verlieren», 
mit Zvieri und basteln
Sonntag, 18. September 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Bettagsgottesdienst  
mit Abendmahl, Pfarrer  
Stéphane Barth, Organistin  
Blandine Abgottspon,  
mit Sonntagsschule/Chinder­
Chilche, Thema: «Beten»,  
Leitung: Susanne Rodella
Sonntag, 25. September, 
10.15 Uhr, ref. Kirche Thierstein, 
Breitenbach, Tauf- und Ernte­
dankgottesdienst, Täufling: Lena 
Zimmermann aus Breitenbach, 
Pfarrer Stéphane Barth, Organist 
Tobias Cramm, danach Kirchen­
kaffee, vorbereitet von KGR-Prä­
sidentin Sandra Martino, mit 
Sonntagsschule/ChinderChilche: 
Thema Erntedank, Ruth-Buch, 
Leitung: Susanne Rodella.  
Eventuell: Mini-Herbstbazar
Donnerstag, 29. September 
10 Uhr, in der Cafeteria  
des Alters- und Pflegeheims  
Stäglen, Nunningen,  
reformierter Gottesdienst,  
Pfarrer Stéphane Barth
Donnerstag, 29. September 
15.30 Uhr, in der Aktivierung  
des Alterszentrums Bodenacker, 
Breitenbach, reformierter  
Gottesdienst, Pfarrer Stéphane 
Barth
Sonntag, 2. Oktober 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Kanzeltauschgottesdienst  
mit Laufen, Pfarrerin Regine 
Kokontis, Organistin Ingrid  
Mayr

CHINDERCHILCHE/ 
SONNTAGSSCHULE
Sonntag, 28. August 
10.15–11.15 Uhr, mit Beginn  
im Gottesdienst, danach im 
Gemeindesaal, Leitung: Susanne 
Rodella, Thema: «Basteln von  
lustigen Sachen» für den  
Mini-Herbstbazar nach dem  
Erntedankgottesdienst  
(25. September)
Sonntag, 18. September 
10.15–11.15 Uhr, mit Mitwirkung 
im Gottesdienst, danach  
im Gemeindesaal,  
Leitung Susanne Rodella,  
Thema: «Beten und Bettag»
Sonntag, 25. September 
10.15–11.15 Uhr, mit Beginn  
im Gottesdienst, danach im 
Gemeindesaal, Leitung:  
Susanne Rodella, Thema:  
«Erntedank, Buch Ruth in der 
Bibel», anschliessend eventuell 
Mini-Herbstbazar

KONFIRMANDEN­
UNTERRICHT
Blockkurs Religion.  
Dienstag, 20. September,  
17.30–19.30 Uhr, im Schulhaus 
Mur, Breitenbach, und im  
Schulhaus March, Meltingen, 
Blockkurse Religion gemäss 
Kurswahl und Anmeldung  
an der regionalen Oberstufe.  
Verbindlich für alle Schülerinnen 
und Schüler, die später  
konfirmiert werden wollen 
Konfirmandenunterricht. 
Jeweils donnerstags, 
18–19.30 Uhr, im Gemeindesaal 
vom reformierten Kirchgemein­
dehaus, Breitenbach: Gruppe 1 
am 25. August, 8. und 22. Septem­
ber, Gruppe 2 am 1., 15. und  
29. September

VERANSTALTUNGEN
Seniorennachmittag.  
Dienstag, 6. September,  
15–16.30 Uhr, im Gemeindesaal 
vom reformierten Kirch­
gemeindehaus, Breitenbach,  
Thema: «Der letzte Kästräger 
vom Talberg», mit Zvieri,  
freiwillige Anmeldung bei  
Pfarrer Stéphane Barth,  
061 781 12 50
Seniorennachmittag für  
die Fehrener Bevölkerung.  
Dienstag, 27. September,  
11 Uhr, im Untergeschoss der 
katholischen Kirche Fehren
Strickkreis.  
Dienstag, 27. September 
14–16 Uhr, im Gemeindesaal  
vom reformierten Kirchgemein­
dehaus, Breitenbach.  
Anmeldung bei Esther Rudin,  
061 791 10 28 oder  
estherrudin@sunrise.ch

VERTRETUNGEN  
IM PFARRAMT
Pfarrer Stéphane Barth wird 
während seiner Weiterbildung 
von 26. bis 28. August von  
Pfarrerin Christine Surbeck  
aus Basel vertreten:  
061 691 92 89, 078 805 27 24,  
für den Fall, dass eine Beerdi­
gung für den Freitag, 26. August, 
angefragt wird. Sie versieht  
auch den Gottesdienst am  
Sonntag, 28. August

KONTAKT
Pfarrer:  
Pfarrer Stéphane Barth-Ehrsam, 
061 781 12 50 (079 465 77 69  
für Beerdigungen und Notfälle); 
st.barth@bluewin.ch

THIERSTEIN

www.kgleimental.ch | www.oekumenische-kirche.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 28. August 
10 Uhr, ökumenischer Schul­
anfangsgottesdienst,  
Pfarrer Günter Hulin und Martin 
Schwitter, Kirche Witterswil 
Sonntag, 4. September 
10 Uhr, Pfarrer Michael Brunner. 
Der nächste Reitergottesdienst 
findet am 7. Mai 2023 statt
Sonntag, 11. September 
10 Uhr, Gottesdienst «Klingende 
Kirche», Pfarrer Michael  
Brunner, Schülerinnen und  
Schüler der Musol, Reformierter 
Kirchenchor, Leitung; Jasmine 
Weber, anschliessend Apéro
Sonntag, 18. September 
11 Uhr, ökumenischer Sonntag: 
Bettagsgottesdienst auf der Land­
skron, Pfarrer Paul Schwinden­
hammer, Pfarrer Günter Hulin 
und Pfarrer Stefan Berg
Sonntag, 25. September 
> 9.30 Uhr, ökumenischer  
Erntedankgottesdienst in 
Rodersdorf, Pfarrer Günter  
Hulin und Brigitte Feiler 
> 11.00 Uhr, ökum. Erntedank­
gottesdienst, Witterswil, Pfarrer 
Günter Hulin, Martin Schwitter
Sonntag, 2. Oktober 
10 Uhr, Pfarrer Armin Mettler

ANLÄSSE
Meitliträff.  
Mittwoch, 14. September, 
17–19 Uhr, Anita Violante. 
Anmeldung bis 10. September 
unter 061 731 38 86 oder  
sekretariat@kgleimental.ch

Treffpunkt auswärts.  
Donnerstag, 22. September, 
14/15 Uhr, Exkursion nach  
Basel: «Le Salon des Pianos», 
Pfarrer Stefan Berg und  
Vorbereitungsteam. Weitere  
Infos und Anmeldung unter  
www.kgleimental.ch
Jugendtreff.  
Freitag, 30. September,  
19.30 Uhr, Yannik Stebler,  
JTF Flüh (UG Kirche)

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE
Taizé-Feier.  
Freitag, 26. August, 20 Uhr,  
Tatjana Stoecklin und Berthold 
Nathal, Kirche Rodersdorf
Geschichtenabenteuer.  
Mittwoch, 7. September,  
14.30–16.30 Uhr, Evelyne Standke 
und Sigrid Petitjean.  
Anmeldung bis 4. September 
unter 079 514 29 72 oder  
evelyne.standke@kgleimental.ch
Taizé-Feier.  
Freitag, 23. September, 20 Uhr, 
Einsingen mit Carmen Stark  
um 19.30 Uhr, Marlise Ehren­
zeller, Tatjana Stoecklin und  
Kirchenchor Metzerlen, Kirche 
Metzerlen

GLÜCKWÜNSCHE
Den Jubilarinnen und Jubilaren 
im September, aber auch allen 
anderen Geburtstagskindern 
wünschen wir von Herzen alles 
Gute, Gesundheit und Gottes 
Segen! Ihr Pfarramtsteam und 
der Kirchgemeinderat
«Gott hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.» (Psalm 91, 11)

KONTAKT
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh
 
Sekretariat:  
Di und Do, 8.30–11.30 Uhr, und 
Mi, 13.30–16.30 Uhr, 
Michaela Simonet,  
061 731 38 86,  
sekretariat@kgleimental.ch
Verwaltung:  
Franziska Thüring,  
061 731 38 86,  
verwaltung@kgleimental.ch
Pfarrer:  
Michael Brunner 
061 731 38 85,  
michael.brunner@kgleimental.ch
Stefan Berg 
077 531 35 86,  
stefan.berg@kgleimental.ch
Jugendarbeiter:  
Niggi Studer 
061 731 38 36 
niggi@jasol.ch
Jugendarbeiter i. A.:  
Yannik Stebler, 
079 109 30 60 
yannik@jasol.ch

www.refkirchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Freitag, 2. September 
18 Uhr, Jugendgottesdienst, Sozi­
aldiakon und Jugendarbeiter 
Ekramy Awed, Timotheus-Zent­
rum, Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 4. September 
10 Uhr, Begrüssungsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und Kon­
firmanden mit Abendmahl und 
anschliessendem Apéro. Timo­
theus-Zentrum, Pfarrer Haiko 
Behrens, Musik: Raouf Mamedov. 
Im Anschluss an den Gottes­
dienst findet für die Konfirman­
dinnen und Konfirmanden und 
ihre Eltern ein Infotreffen zum 
Konfjahr und der Konfreise statt. 
Der Konfunterricht vom Samstag, 
3. September entfällt
Freitag, 9. September 
18 Uhr, Jugendgottesdienst im 
Timotheus-Zentrum, mit Ekramy 
Awed, Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 11. September 
10 Uhr, Gottesdienst mit Taufe im 
Timotheus-Zentrum, Pfarrer 
Haiko Behrens, Musik: Raouf 
Mamedov

Sonntag, 18. September 
10.45 Uhr, ökumenischer Gottes­
dienst zum Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag im Timo­
theus-Zentrum. Pfrarrer Haiko 
Behrens, Sozialdiakon Wolfgang 
Müller, Musik: Raouf Mamedov 
und der Cäcilienchor Dornach.
Mittwoch, 21. September 
18.30 Uhr, ökumenisches Taizé-
Gebet in der katholischen Kirche 
Dornach
Freitag, 23. September 
15 Uhr, Gottesdienst mit Abend­
mahl im Alters- und Pflegeheim 
Wollmatt, Pfarrer Haiko Behrens, 
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 25. September 
10 Uhr, Gottesdienst im Timo­
theus-Zentrum, Pfarrer Haiko 
Behrens, Musik: Raouf Mamedov 

VERANSTALTUNGEN
Jugendtreff am Spielfest 
Gigersloch. Mittwoch, 7. Sep­
tember, 13.30 Uhr. 13 Uhr Treff­
punkt beim Kirchgemeindehaus, 
Gempenring 18, 4143 Dornach

Bible Adventure – Schatz
sucher auf Spezialmission. 
Samstag, 17. September, Escape-
Room mit Pfarrer Haiko Behrens 
und den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Antonella Hauser 
und den Schatzsuchern  
sowie dem Kids-Team der  
Nordwestschweiz. Weitere  
Informationen zur Veranstaltung 
und zur Anmeldung finden Sie  
auf unserer Website unter  
www.refkirchedornach.ch

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald
Sekretariat:  
Gempenring 18, Dornach,  
061 701 29 42
sekretariat@refkirchedornach.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag, 8.30–11.30 Uhr

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL — FLÜH

DORNACH — GEMPEN — HOCHWALD

THIERSTEIN: 

Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach — 
Erschwil — Fehren —  
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —  Nunningen — 
Zullwil

SONNTAGSWANDERUNG

Durch Wälder und über Felder 
Am zweiten Julisonntag (10. Juli) starteten wir 
gegen 10.15 Uhr vor dem reformierten Kirchge­
meindehaus zu einer etwa zehn Kilometer langen 
Wanderung durch die nähere Umgebung. Bis zur 
zweiten Haltestation beim Spielplatz Rütti ober­
halb von Breitenbach begleiteten uns zwei junge 
Familien, eine davon sogar mit einem Kinderwa­
gen. Auch ein älterer Mitwanderer gelangte bis 
hierher und durfte dann mit dem Transportauto 
bis zur Waldhütte mitfahren, wo für das spätere 
Mittagessen ein Grillfeuer angefacht wurde. 
Währenddessen wanderten wir durch den Wald 
und machten kurze Halte, an denen Pfarrer Barth 
Wolfs-, Hexen- und Unterweltgeschichten von 
Walter Studer und Elisabeth Pfluger u. a. zum 
Besten gab. Gegen 12.30 Uhr erreichten wir die 
Waldhütte Alte Pflanzschule im Brislachallmet-
Wald. Der Mittagshalt mit Bräteln tat allen gut. 
Tee, Wasser oder Bier erfrischte die Gemüter, die 
zum Teil heiss elaufen waren. Anschliessend fuh­
ren die ältesten Teilnehmer mit dem Transport­
auto wieder an den Ausgangspunkt zurück, und 
die restliche Schar zog weiter über die Wiesen 
und Felder wieder talaufwärts. Auch hier gab es 
noch den einen und anderen Halt, etwa beim tem­
porären Krebspest-Warnschild an der Lüsselbrü­
cke oder bei der historischen Landesgrenze von 
1793 bis 1815 zwischen Brislach und Breitenbach. 
Eine Mitwanderin machte zudem darauf  
aufmerksam, dass sich unter der Landfläche  

zwischen dem Breitenbacher Sportplatz Grien 
und der Grenze zu Brislach ein unterirdischer 
See befinde. Kurz vor dem Ziel genehmigten sich 
die übrig gebliebenen Wanderer noch eine Glace 
am Breitenbacher Kiosk und legten dann zu 
Hause geruhsam die Füsse auf das Kanapee.

FERIENPASS-ANGEBOT 

Papierfische malen  
und Kartonaquarien gestalten
Am Donnerstag, 4. August, gab es für Ferienpass-
Kinder einen Bastelspass, den unsere Kirch­
gemeinde im Angebot hatte. Von zehn möglichen 
Teilnehmern hatten sich zehn Kinder angemel­
det: tolle Ausgangslage! Zuerst mussten die  
Kinder mit QR-Code registriert werden, was 
etwas umständlich war. Dann aber konnten  
alle loslegen. Schon bald kamen lustige Ideen, mit 
was alles die Aquarien «bevölkert» werden  
sollten. Zwei Jungs wollten nebst Fischen und 
Muscheln einen Sponge Bob im Aquarium haben. 
Doch woher nehmen? Zum Glück lag in der 

Kirchgemeindehausküche ein noch fast jung­
fräulicher Kratzschwamm. Dank Japanmesser 
ergab das einen halben Putzschwamm und zwei 
Sponge Bobs für die beiden Aquarien der Jungs. 
Die Mädchen gestalteten derweil einen CD-Fisch 
und verwandelten diesen mittels aufgeklebter 
Pailletten in einen Regenbogenfisch. Bilderbuch­
autor Marcus Pfister hätte es nicht besser 
gekonnt. Am Ende des Nachmittags holten die 
Eltern ihre Kinder wieder ab, erleichtert, dass 
alles gut ging, und sie Zeit hatten, um Besorgun­
gen zu machen.

SENIORENNACHMITTAG
Der letzte Kästräger vom Talberg
Am Dienstag, 6. September. Eine Bergbäuerin schildert lebens­
nah, wie ein junger Mann, Hans Scheidegger, beim gefahrvollen 
Holzflössen seinen jungen Körper stählt, um dann als Kästräger 
manchen Sommer lang die schweren Käse täglich vom Berg ins  
Tal zu tragen.

FIIRE MIT DE CHLIINE
Der Regenbogenfisch  
lernt verlieren
Am Mittwoch, 14. September. Jeder kann einmal verlieren. Aber 
ein guter Verlierer zu sein, ist gar nicht so einfach. Der Regen­
bogenfisch verliert und bricht ein Spiel ab. Er lässt die anderen 
Spieler ratlos zurück. Zum Glück hilft ihm Freundin Rotflosse.

LOSUNG  
DES MONATS  

Gott lieben, das ist die 
allerschönste Weisheit.
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